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1. Programm  

 

Termin:  14. September 2023 von 17.00 bis 20.00 Uhr  

Ort:   Stadtteilschule Bahrenfeld 

 

ab 16.30 Uhr  Offenes Ankommen  

17.00 Uhr  Begrüßung  

17.15 Uhr  Vortrag „Bildungslandschaften sind was ihr draus macht“  

(Prof. Dr. Christian Brüggemann)  

17.45 Uhr  Gemeinsamer Austausch zum Vortrag/Austausch an der Karte 

18.00 Uhr  Pause mit kleinen Snacks und Getränken  

18.30 Uhr  Startpunkt für einen gemeinsamen Prozess:  

Wir gestalten eine Bildungslandschaft  

- Wer sind wir? Wo sind wir?  

- Welche Zielgruppe sprechen wir an?  

- Was können wir bieten?  

- Was suchen wir?  

19.30 Uhr  Präsentation und Zusammenfassung  

19.45 Uhr  Ausblick und Verabredungen  

20.00 Uhr  Ende der Veranstaltung  

 

Zum Einstieg ist ein fachlicher Input zum Thema Bildungslandschaften geplant. Im 

Anschluss daran machen wir uns gemeinsam mit spannenden Gästen aus unter-

schiedlichen Institutionen auf den Weg, die Themen „Bildung und Wissen“ für die 

Science City weiterzudenken. Die RBK bildet den Startpunkt für einen Prozess für 

Bahrenfeld und seine Netzwerkpartner:innen, die vielfältigen Bildungsangebote vor 

Ort in einer lokalen Bildungslandschaft bestmöglich zu verzahnen . 
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2. Begrüßung und Einführung  

 

Begrüßt werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Stadtteilschule Bahren-

feld in Hamburg Altona. Es sind ca. 50 Gäste anwesend, u.a. pädagogische Fach-

kräfte, Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer, Mitarbeitende der Uni-

versität Hamburg und Menschen aus dem Bereich Forschung und Wissenschaft, 

Verwaltung und aus der Bezirkspolitik. 

 

Im Rahmen der Bildungskonferenz wird das Ziel verfolgt, die Science City Bahren-

feld zu einer Bildungslandschaft zu entwickeln, in der Akteur:innen, Orte und die 

Nachbarschaft eng vernetzt sind und Synergien entstehen können. 

 

Im Sinne der Bildungs- und Chancengerechtigkeit sollen auch benachteiligte Grup-

pen von den neuen Entwicklungen profitieren. Die Diversität wird als eine große 

Chance der Science City verstanden. 

Daher sollen auch Personen, die nicht unmittelbar mit ‚Science‘ assoziiert werden, 

eingebunden werden (Benachteiligte, Kinder, Jugendliche, Senior:innen…) und Or-

te der vielfältigen Begegnung entstehen. 

 

Zu Beginn werden die Teilnehmenden zudem von Herrn Clotz begrüßt, der die Mo-

deration an diesem Abend übernimmt. Frau Dr. Anne Vogelpohl und Herr Adel 

Chabrak führen die Gäste in die Veranstaltung ein. 
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3. Vortrag: „Bildungslandschaften sind, was Ihr 
draus macht“ 

 

Prof. Dr. Christian Brüggemann ist Professor für Soziale Arbeit mit dem 

Schwerpunkt Kinder- und Jugendhilfe an der HSAP Berlin. Zuvor war er 

Kreisjugendpfleger im Landkreis Stade und Geschäftsführer das Graduiertenkollegs 

"Inklusion - Bildung - Schule" an der Humboldt-Universität. 

In seinem Vortrag „Bildungslandschaften sind, was Ihr draus macht“, wird u.a. der 

Begriff Bildungslandschaften erklärt, über die Auslegung des Begriffs gesprochen 

und über Herausforderungen, die im Zusammenhang mit der Thematik stehen. 

 

 

Abbildung 1 "Bildungslandschaft“ aus der Präsentation von Herrn Dr. Brüggemann 

 

 

Die Präsentation zum Vortrag erhalten Sie im Anhang.  

 

 

 

 

 

 



 Bildungskonferenz 14.09.23 

6 

 

4. Austausch an der Karte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden aufgefordert, Ihre Institution auf einer 

Landkarte, die den Bereich Bahrenfeld und umliegende Stadtteile zeigt, zu verorten.  

So war zu erkennen, welche Institutionen es bereits im Umfeld gibt. 

 

5.  Austausch in Kleingruppen „Wir gestalten eine 
Bildungslandschaft in der Science City“ 
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In Kleingruppen haben sich die Teilnehmenden an den vorbereiteten Arbeitsti-

schen zusammengefunden. Pro Tisch waren ca. sieben Personen im gemein-

samen Austausch zu den oben aufgeführten Fragen. Die Ideen und Gedanken 

wurden auf einem Flipchartpapier verschriftlicht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

-  

- Praktikanten wirklich auf 

Ausbildung vorbereiten 

- MINT Spielplatz von 

Studis betreut  

- Masterplan BNE 2030? 

Bezüge? 

- Dorf in der Stadt 

- Ganzheitliches Bil-

dungsverständnis über 

MINT hinaus 

- Jobbörse für Studenten 

im Stadtteil 

- Integration von Pend-

ler:innen, Jobs für Hi-

Wis, Studierende 
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- Elternschule EKiZ 

- Ausbildungsstandards/Bezahlte Ausbildung  

- Hospitation Kita und Schule 

- Strukturen, um Ehrenamtliche an Kitas und Schulen zu vermitteln → Patenschaften 

→und dafür vorzubereiten und zu begleiten 

- Kleine Forscher HH → gemeinsame Fortbildungen für Kitas und außerschulischem 

Bereich. Leider noch nicht schulischer Bereich 

- Baustein für Kitas und Schule, um bei zunehmendem Fachkräftemangel unterstüt-

zen zu können 

- Kitas können auch Kooperationspartner sein  

- Idee: MINT Spielplatz in der Science City 

- Vernetzung der Kinderparlamente mit der Bezirkspolitik (könnte Aufgabe der Bil-

dungskoordination sein) 

- Geschulte Ehrenamtliche für Kitas 

- Infos und Vorbereitung von Schülerpraktikant:innen auf Mangelberufe 

- Alltagsbezug für Kinder muss in Angeboten da sein 

- Diverse Formen von Partnerschaften aufbauen 

- Hürde: Bereitschaft für Kooperationen ist da – aber zusätzliche Ressourcen sind 

knapp (vielleicht können bestimmte Aufgaben zentralisiert werden) 

- Vorbild: DOKK1 

- Luruper Chaussee ist eine Barriere, wie kann diese überwunden werden? 

- Campus Bildungslandschaft kommt als Idee gut an 

 

 

 

 

 



 Bildungskonferenz 14.09.23 

9 

 

 

 

1. Physik erleben  

- Innenleben von wissenschaftlichen Gebäuden sichtbar machen 

- Außenbezug zum Inneren herstellen 

- Spielgeräte mit wissenschaftlichem Bezug (Straße des Wissens, Flaschenzug, Rut-

sche…) 

- Orte für Begegnungen auf dem Campus aber darauf achten, dass Forschungsbe-

trieb nicht gestört wird 

 

2. Schüler:innenlabore: 

- Berufsberatung/Einblicke besser und koordinierter stattfinden lassen  

- Science City GmbH kann die öffentlichen Räume mit Bezug & Hinblick auf DESY/ 

Forschung gestalten 

- Schüler:innenlabore können mehr auf Schulen zugehen 

 

3.  

- Science Café läuft gut, da alle Altersgruppen zusammenkommen und über Wissen-

schaftliches diskutieren 

- MINT-Forum übersichtlicher gestalten, um Angebote online leichter zu finden 

- Verbesserung: Kinder von Schüler:innenlaboren verirren sich manchmal auf dem 

Campus - Besser abgrenzen  
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- Schüler:innenlabore werden mehr auf STS zugehen 

- Uni Hamburg Schüler:innenlabor überlegt, immer mit den Lehrkräften zusammen, 

wie sich das Programm gestalten kann – 

➔ Programm „nach Maß"  

➔ es fehlt an Aufmerksam dafür  

➔ Werbung fehlt 

- Vereinfachung davon Schulklassen „nach außen" zu entlassen 

➔ Lehrkräftemangel führt dazu, dass Termine doch nicht wahrgenommen werden 

können (Schüler:innenlabore DESY) 

- begabte Schüler:innen mehr fördern (ab 10. Klasse) es besteht ein Nachmit-

tagsangebot seitens des DESYS (Elbakademie) ab 16:30 Uhr, 2h  

- auch Wissenschaftler:innen zeigen Interesse, mehr mit Schüler:innen zu ma-

chen 

 

4. Werbung für Schülerlabore:  

➔ Podcast „Bahrenfeld spricht“  

➔ Lehrkräfte spezifisch ansprechen und nach Vereinfachungen für Lehrkräfte 

durch Uni/Schüler:innenlabore fragen, z.B. Orientierung am Curriculum  

- Goethe-Gymnasium mit Elbakademie  

- Schüler:innenlabore mit Schulen austauschen, wie man Berufseinblicke gestal-

ten könnten  

- Uni Hamburg Schüler:innenlabore möchten langfristige Kooperationen mit Schu-

len in Hamburg, um Regelmäßigkeit zu wahren  

- Schüler:innenlabore mit Science City GmbH für Verknüpfung von Standort mit 

Wissenschaft  

- Praxis bei Schüler:innenlabore & Umgebungsentwicklung bei Rundgang  

➔ zukünftige Studierende, die fragen, ob man hier dann später leben kann 

➔ aktuelle Stadtrundgänge für Schüler:innen umgestalten  

 

 

 

 

 

 

 



 Bildungskonferenz 14.09.23 

11 

 

 

 

- unterschiedliche Prinzipien (Kursangebote vs. offene Angebote)  

- Sorge d. Jugendlichen Veränderungen durch Sc-Entwicklung (Wohnraum)  

- unterschiedliches Bildungsverständnis  

- Jugendzentren als außerschulische Lernorte (f. sensible Themen) 

- Fachaustausch zu Lebenswelten d. Jugendlichen/Kindern (z.B. zum Ganztag) 

- Zugang zu Jugendlichen und Bedarfe in Jugendzentren 

Ideen: 

- Bestandsaufnahme „was hatten wir schon mal?“  

- Kooperationsverträge aushandeln  
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- Synergieeffekte nutzen 

- Raume für Kooperationen schaffen/bereitstellen  

- Beteiligung der Jugendlichen → Bedarfe  

- Brückenbauer / Unterstützung 2.B. zwischen Okja + MINT + DESY 

 

Potentiale: 

- Verbesserung Kooperationen (va. Schulen)  

- Vergabe von Hallenzeiten Zuständigkeiten (Prüfung von Hallennutzungszeiten) + 

Wille von einzelnen Akteur:innen → MACHT  

- Kompromisse trotz versch. Angebotsstrukturen/ Prinzipien  

 

Laufende Kooperationen: 

- Schule (STS) + Juba / Juca 

- Grundschule + Juca / Baui (Übergang begleiten)  

- WUK (F&W) + BA (ASD) Nachmittagsangebote z.B. Kochen 

- BüBa (wichtiger Koop.Partner) 

- SRT-Austausch 

- VHS (Räume nutzen)  

 

- Jugendzentren: Physik begleiten (DESY Labor)  

- Bildungslots:innen, Mentor:innen für Bildungsfragen  

- Jugendeinrichtungen + Uni  

- Juca+ Sportclub Ottensen (Hallenzeiten) 
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- Horn: Stadtteilgenossenschaft Saga baut 1000 WE → wie empfangen wir die ersten 

Bewohner:innen?  

- Uni-Engagement in dem Stadtteil /Schule xy  

- Primäre Motivation → vernetzt Uni mit externen Forschungseinrichtungen  

- Die Koordination ist eine große Herausforderung 

➔ ein Gesamtbild schaffen 

➔  Prozess muss sichtbar werden 

➔ Daneben: → Bildung Mint; Share/Räume/Labor...; Raus in die Gesellschaft und 

anders herum 

- Aussichtsreiche Kooperationsbeziehungen →Matching  

- Freiräume/Angebot der Bildungslandschaft wahrnehmen können 

- Bio/Chemie / Physik nach Bahrenfeld  

- Mathe Informatik Klimaforschung bleibt an Bundesstraße  

- Uni als Teil der Bildungslandschaft gestalten 

- Jugendmusikschule (15 Standorte/150 Schulen) - bis 25 Jahre  

→ starkvernetzt →dezentral organisiert  

in einem Campus eigenen Raum haben mit Raumqualität → wir tragen bei zur Kul-

tur im Quartier  
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➔ kleine Konzerte 

- BWFG: 

o Goethe Gymnasium  

o Jugendmusikschule  

o Uni HH Mint - Fakultät  

o Gerne Netzwerk (Herr Gich) 

- Uni ist Ausbildungsbetrieb | Duales Studium 

- Im Alltag Funktionsmischung: Eine Tischlerei in den Sockel/EG einer Schule „sinn-

volle außerschulische Lernorte im Gebäude“ 

- 10 Nerds aus den umliegenden Schulen = Ein Kurs in der Uni 

- Gymnasium: Hoher Bildungsanspruch/ hohe diverse Schüler:innenschaft 

- Exzellente Menschen auf der Straße → Wie kann Ausbildung im Stadtteil gelingen? 

- Wie kann Uni Identität für den Stadtteil werden? 

- Uni kooperiert mit: 

o Forschungsinstitutionen 

o Schulen Hamburg weit 

o Behörden 

➔ Wunsch: Mit der Stadtgesellschaft: Sehen Sie einen Wert, in dem was wir tun? 
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- Idee:  

o Erklärung der Entwicklung auf Video (viele Menschen haben ein schrift-

sprachliches Problem)  

o Lasershow mit Drohnen b. Stadtteilfesten → Familien erreichen 

o Forscher:innendoku 

- Campus Stadtteil öffnen für die Nachbarschaft  

- Werkstätten!!! → Azubis  

- Viel frühere Förderung der Kinder in Naturwissenschaften (schon in d. Kita!)   

- Aktivitäten bei Bahrenfeld auf Trab  

- Weiterhin Teilnahme beim Sommerfest von B.a.T. (Begeisterung wecken für MINT) 

- FoBis für Kita-Kräfte, GS-Lehrkräfte u. weiterführende Schulen durch Uni 

- Kooperationen brauchen eine Systematik und Kontinuität 

- Freude an der Forschung wecken 

- Kreativität fördern 

- Auch benachteiligte Gruppen erreichen und für Naturwissenschaften interessieren 

- Bei Schulleitungen vorstellen + Kita Elternabende  
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- Aufbau vertikaler Strukturen zur Förderung des naturw. Interesses/MINT Kompe-

tenzen (Kita – Schule – Uni/Ausbildung) 

- Kita /Vorschulkinder → Ausflüge zur Uni  

- Kinder über begeisterte Erwachsene für Naturwissenschaften erreichen  

- Geflüchtete mitdenken (Fachkräftemangel!)  

- als Multiplikator:in Infos weitertragen  

- Uni / Studenten → Kitas, Vorschulkinder → öfters an die Schulen gehen 

- "Wir wollen‘s wissen" → öfters machen 

-  Bei erkannter Bewerbung als Exzellenzcluster steigen die Koop. Chancen   

 

 

 
- 1. 

o Ineinander übergreifendes Vermitteln von Bildungsinhalten  

o Vernetzung mit Unterstützungsangeboten  

o Uhrzeiten spielen eine große Rolle (Verfügbarkeit der Räume) 

o Offener Kosmos für ALLE  

o VHS  

- 2.  
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o Grundbildung; Mütterkurse (an Schulen); Deutsch als Fremdsprache; 

Sprachkurse für Studenten BSB/(Uni)  

o nicht genutzte Räume könnten zur Verfügung stehen  

o Learning Center → Quartiersmodul als nutzbare Fläche für den Stadtteil  

o Kita → projektorientierte Bildung, Talente fördern / Fachkräfte von Morgen 

begeistern  

- 3.  

o Mütter- mit Studentenkursen verbinden?  

o VHS als sichtbarer Bildungsplayer  

o Raumressourcen durch ein Management aufzeigen und nutzbar machen  

o Es braucht einen Quartiersmanager/in  

- 4. 

o Schule/Uni könnte ,,Maker Space" für den Stadtteil öffnen?  

o Kita -> Uni, Schule  

o Uni -> Schule, Kita, VHS  

o BSB -> Kita, Grundschule, weiterf. Schule 

o VHS → Schule, Kita, Uni  

o BA -> Jugendhilfe  

 

6.  Zusammenfassung der Stichpunkte  
 
Bildung und Ausbildung: 

• Praktikant:innen-Ausbildungsvorbereitung 

• Ganzheitliches Bildungsverständnis über MINT hinaus 

• Ausbildungsstandards und bezahlte Ausbildung 

• Vorbereitung von Schüler:innen-Praktikant:innen auf Mangelberufe 

• Multiplikator:innenrolle von Universität und Student:innen 

• Förderung begabter Schüler:innen ab der 10. Klasse 

• Elternschule EKiZ 

• Hospitationen in Kitas und Schulen 

• Integration von Pendler:innen und Jobs für HiWis und Studierende 

• Jobbörse für Studenten im Stadtteil 
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• Kleine Forscher HH - gemeinsame Fortbildungen für Kitas und außerschulischem 

Bereich 

• Einbeziehung von Geflüchteten (Fachkräftemangel) 

Kooperationen und Vernetzung: 

• MINT-Spielplatz von Studierenden betreut 

• Vernetzung von Kinderparlamenten mit der Bezirkspolitik 

• Strukturen zur Vermittlung von Ehrenamtlichen an Kitas und Schulen, einschließlich 

Patenschaften 

• Kooperationen für Fortbildungen im außerschulischen Bereich und Unterstützung 

bei Fachkräftemangel 

• Kitas als potenzielle Kooperationspartner 

• Schüler:innenlabore und Koordination für bessere Berufsberatung 

• Schüler:innenlabore und Lehrkräfte für maßgeschneiderte Programme 

• Langfristige Kooperationen zwischen Schüler:innenlaboren und Schulen 

• Vernetzung von Jugendzentren, MINT und DESY 

• Vernetzung von OKJA, MINT und DESY 

• Systematisierung und Kontinuität von Kooperationen (* laufen Kooperationen s. un-

ten) 

• Kooperationschancen bei Exzellenzcluster-Bewerbung 

Kommunikation 

• Konzept einer Campus-Bildungslandschaft 

• Verbesserung des MINT-Forums und Abgrenzung von Schüler:innenlaboren 

• Werbung für Schüler:innenlabore, spezielle Ansprache von Lehrkräften und Verein-

fachungen 

• Systematisierung und Kontinuität von Kooperationen 

• Förderung der Freude an der Forschung und Kreativität 

• Quartiersmanager:in für Raumressourcen 

• Werbung auf z.B. Sommerfesten (Nachbarschaft begeistern) 
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Förderung der Naturwissenschaften: 

• Frühzeitige Förderung von Naturwissenschaften 

• "Wir wollen's wissen" (Forscher:innen im Klassenzimmer) / Kooperationschancen 

bei Exzellenzcluster-Bewerbung 

• Schüler:innenlabore 

• Ineinandergreifende Vermittlung von Bildungsinhalten und Raumnutzung 

• "Maker Space" für den Stadtteil 

• Kooperationen zwischen Schule, Kita, Universität und anderen Bildungseinrichtun-

gen 

Zugänglichkeit und Ressourcenmanagement: 

• Überwindung von Barrieren und Zugänglichkeit 

• Raumressourcen und Freiräume für Bildung nutzen 

• Öffnung von wissenschaftlichen Gebäuden und Forschungseinrichtungen 

• Ressourcenknappheit überwinden (Personal, Finanzierung, Zeit) – Zentrale Aufga-

bensteuerung 

 

 

 

*laufende Kooperationen: 

- Schule (STS) + Juba / Juca 

- Grundschule + Juca / Baui (Übergang begleiten) 

- WUK (F&W) + BA (ASD) Nachmittagsangebote z.B. Kochen 

- BüBa (wichtiger Koop.Partner) 

- SRT-Austausch 

- VHS (Räume nutzen) 

- Jugendzentren: Physik begleiten (DESY Labor) 

- Bildungslots:innen, Mentor:innen für Bildungsfragen 

- Jugendeinrichtungen + Uni 

- Juca+ Sportclub Ottensen (Hallenzeiten) 
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7.  Ende der Veranstaltung und Ausblick 
 
Nach der Gruppenarbeitsphase wurden die erarbeiteten Aspekte von jeweils einer 

Person am Tisch vorgestellt. Erste Absprachen und Vereinbarungen konnten be-

reits getroffen werden. Die Kontaktdaten der Personen wurden gesammelt, die an 

einer möglichen Folge-RBK und/oder Vernetzung interessiert sind. Die Kontaktda-

ten sind angehängt, vernetzen Sie sich gerne! 

Aufgrund von Mehrfachnennungen hat das Orga-Team zunächst die Themen 

Raumentwicklung (Raumressourcen und Freiräume für Bildung nutzbar machen) 

und Kinder- und Jugendbeteiligung identifiziert und wird an diesen vorerst prioritär 

weiterarbeiten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Dokumentation sowie kommende Einladungen werden auf der Internetseite 

 

https://www.hamburg.de/rbk/rbk-altona/ 

 

veröffentlicht. Weitere Vorschläge für Veranstaltungen können gern jederzeit an die 

E-Mail-Adresse der RBK-Geschäftsstelle des Bezirksamts Altona gerichtet werden: 

 

rbk-altona@bsb.hamburg.de 

 

 

 

https://www.hamburg.de/rbk/rbk-altona/
mailto:rbk-altona@bsb.hamburg.de


Bildungslandschaften sind, 

was Ihr draus macht. 
Prof. Dr. Christian Brüggemann

c.brueggemann@hsap.de
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Was fällt Ihnen zu dem Begriff 
Bildungslandschaft ein?

à eine Minuten brainstormen

à drei Minuten mit Nebenperson austauschen 
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Inhalte und Ziele

Begriffsbestimmung

Auslegungen 

Herausforderungen 

Gemeinsamer Nenner

Erwartungsenttäuschungen vorbeugen

Perspektiven aufzeigen 

Wissenschaftlich informiert

Gestaltung der Bildungslandschaft in der Science City 3



Bildungslandschaften

Bildung

Landschaft

Wissenschaftlicher Fachbergriff? 

Politische Programmatik?

Vor-Ort-Lösung für alle Probleme? 

Innovationsthese, Partizipationsthese

Gestaltung der Bildungslandschaft in der Science City 4

Tenorth (2020), 

Ratermann & Stöbe-Blossey (2012)



Bildungslandschaften

Erwartung an Organisationen 

Aufruf zum Engagement

Trendwort

Gestaltung der Bildungslandschaft in der Science City 5

Vgl. Brüggemann, Hermstein & Nikolai (2023)



Bildungslandschaften – Auslegungen 

Bildungslandschaft als 

• Campus

• Management

• Informationsportal 

• Identität 

• (Werbelabel)
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Bildungslandschaft als Campus

Bildung, Beratung und Betreuung an einem Ort

Pädagogische Anforderungen  à Bauliche Gestaltung 

Bauliche Gestaltung à Pädagogische-konzeptionelle 
Weiterentwicklung

Gestaltung der Bildungslandschaft in der Science City 7



Beispiel Campus-Rütli 

2006: Brandbrief: Gewalt, Perspektivlosigkeit

2007-2009: Integration

A Gemeinschaftsschule 

B Quartierssporthalle

C, D Werkstätten

E, G Stadtteilzentrum, Jugendzentrum   

F, H Kitas

Gestaltung der Bildungslandschaft in der Science City 8

https://campusruetli.de/ 

https://campusruetli.de/


Herausforderungen 

Langfristige Baumaßnahmen

Umfangreiche Planungsarbeit

Zielkonflikte  

Bildungsraum als Schutzraum? 

Gestaltung der Bildungslandschaft in der Science City 9

Vgl. Coelen et al. (2022)
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Siepke (2015) 

Bildungslandschaften als Management
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Landkreis Stade

Heydorn

2021

https://www.bildungslotse.inf

o/index.php?article_id=4 

https://www.bildungslotse.info/index.php?article_id=4
https://www.bildungslotse.info/index.php?article_id=4


Herausforderungen

Hohe Verwaltungskosten

Zahlreiche neue Gremien neben bestehenden Strukturen

Handlungskoordination ohne Weisungsbefugnis 

Jugendhilfe oft nicht ausreichend involviert 

Bildungsberichte als Steuerungsmechanismus unzureichend 
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Bildungslandschaften als Informationsportal
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https://bildungsportal.aachen.de/ 

www.vielfalt-en.de 
https://integreat.app/augsburg/de 

https://bildungsportal.aachen.de/
https://www.vielfalt-en.de/
https://integreat.app/augsburg/de


Bildungslandschaften als Informationsportal
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www.bildungsportal-ostalb.de/ 
www.merzig-wadern.de/Bildungsportal/ 

https://www.bildungsportal-ostalb.de/
https://www.merzig-wadern.de/Bildungsportal/


Herausforderungen

Erstinformation

Skaleneffekte

Einrichtungen und/oder Angebote?

Pflege 

Informationsaufbereitung 

Interaktionsmöglichkeiten? 
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Hermstein (2023)



Bildungslandschaften als Identität 
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1 2

2

6

3

5

4

1

Nachweise 

1 https://www.salzlandkreis.de/bildungkultur/bildungslandschaft/ 

2 https://bildungslandschaft.berlin/ 

3 https://www.bildung.koeln.de/regionale_bildung/regionale_bildungslandschaft/ 

4 https://hoehenberg-vingst.sozialraumkoordination.koeln/2914.html 

5 https://wittlagerland.eu/bildungslandschaft.html 

6 https://www.schutzengel-flensburg.de/familien/bildungslandschaft-handewitt 

https://www.salzlandkreis.de/bildungkultur/bildungslandschaft/
https://bildungslandschaft.berlin/
https://www.bildung.koeln.de/regionale_bildung/regionale_bildungslandschaft/
https://hoehenberg-vingst.sozialraumkoordination.koeln/2914.html
https://wittlagerland.eu/bildungslandschaft.html
https://www.schutzengel-flensburg.de/familien/bildungslandschaft-handewitt


Gemeinsamer Nenner
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Medienåzentrum für die Landeshauptstadt Düsseldorf

https://medien-und-bildung.lvr.de/de/unser_angebot/bildungspartner_nrw/wettbewerb/standardseite_32.html 

2. Koordination1. Vernetzung und Kooperation

https://medien-und-bildung.lvr.de/de/unser_angebot/bildungspartner_nrw/wettbewerb/standardseite_32.html


Vernetzung 

„Herausbildung, Aufrechterhaltung und 
Unterstützung einer Struktur, die der 

Förderung von kooperativen 
Arrangements unterschiedlicher 

Personen oder Institutionen dienlich ist.“ 
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Van Santen & Seckinger (2003, S. 29)



Mit welcher für meine Arbeit 
relevanten Person/Organisation 

möchte ich gerne in Kontakt 
kommen?
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Kooperation

„Verfahren (…) der intendierten 
Zusammenarbeit, bei dem im 
Hinblick auf geteilte oder sich 

überschneidende Zielsetzungen 
durch Abstimmung der Beteiligten 

eine Optimierung von 
Handlungsabläufen oder eine 

Erhöhung der Handlungsfähigkeit 
bzw. Problemlösungskompetenz 

angestrebt wird.“ 
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Van Santen & Seckinger (2003, S. 29)

Medienåzentrum für die Landeshauptstadt Düsseldorf

https://medien-und-bildung.lvr.de/de/unser_angebot/bildungspartner_nrw/wettbewerb/standardseite_32.html 

https://medien-und-bildung.lvr.de/de/unser_angebot/bildungspartner_nrw/wettbewerb/standardseite_32.html


Was läuft derzeit gut und was läuft 

schlecht bei der Kooperation zwischen 

Bildungseinrichtungen in Bahrenfeld?

• eine Minuten brainstormen

• drei Minuten mit Nebenperson austauschen 
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Kooperation - Ziele

Information

Bedarfserfassung

Arbeitsteilung

Wechselseitige Unterstützung 

Maßnahmenplanung

Gemeinsame Leistungserbringung
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Gelingensbedingungen von Kooperation
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Zu 

Beginn

Erwartungen, Ziele und Arbeitsformen klären

Ressourcen für Kooperation kommunizieren

Vertrauen aufbauen

Im 

Prozess

Personelle Kontinuität 

Sicherung und Weiterleitung von Informationen

Vorsicht vor Überforderung 

Zum 

Ende

Sinnhaftigkeit überprüfen

Ergebnisse sichern

Van Santen & Seckinger (2003, S. 425-428)



Gelingensbedingungen von Kooperation

Offenheit und Empathie

Wissen über interne Organisation und Handlungsmöglichkeiten

Interessen, Auftrag und Ziele transparent machen 

Grundkenntnisse über die Anliegen der beteiligten Organisationen
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Gemeinsamer Nenner
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2. Koordination

Stadt Hamburg https://www.hamburg.de/altona/integrierte-sozialplanung/ 

https://www.hamburg.de/altona/integrierte-sozialplanung/


Was wünschen Sei sich von der 
Koordination?

• eine Minute brainstormen

• drei Minuten mit Nebenperson austauschen 
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Mögliche Themen

Verbesserung von (bilateralen) Kooperationsbeziehungen

Einmischen in die Stadtplanung 

Mitreden bei Bildungsreformen

Initiative Allgemeinbildung & MINT-Bildung für die Science City

Soziale Teilhabe im Fokus

-

Bildung und Wissenschaft für alle?
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Bildungslandschaften sind, 

was Ihr draus macht. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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